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Diakonie El ,/E-
BERUFSBEGLEITENDE AUSBILDUNG
zuu/zuR nel lpÄoacocEN/tN
START SJ 201412015
Ein Kooperationsprojekt des Diakonischen Werkes Evan-

gelischer Kirchen in l\ilitteldeutsch and mit dem Diako-

nischen Bildungsinstitut Johannes Falk gGmbH

HeRleruruc
l\,4it der Novellierung des Thüringer Kindertageseinrich-

tungsgesetzes 2010 und dem sachsen-anhaltinischen

Kinderförderungsgesetz (KiFöG) wurde gesetzlich festge-

legt, dass die Betreuung von Kindern mit und ohne Be-

hinderung in integrativen Kindertageseinrichtungen und

Regeleinricl'tungen erfolgen kann.

Nach dem Gesetz haben Kinder einen Anspruch auf eine

hochwertige Bildung, Betreuung und Erziehung. Um diesen

Anspruch zu erJüllen, muss jede Kindedageseinrichtung

fachlich hochqualifiziedes Personal vorhalten. Kinder mit

elner drohenden oder einer Behinderung haben Anspruch

auf eine heiipädagogische Begleitung und Unterstützung.

Pnort oEn IusBTLDUNG

Diese Ausbildung bietet neben einem fundierten Fach

wissen auch Einblicke in religionspädagogische Zusam-

menhänge, Neben dem Tätigkeitsfeld in (evangelischen)

Kindedageseinrichtungen eröffnet dieses Berufsfeld Ein-

stiegsmöglichkeiten in andere Bereiche.

Aue Rxmtnre pacHKBAFT rN DER TNTEGRATTVEN KrrA
Aus dem Beschluss der Gemeinsamen Kommission nach

§ 75 SGB Xll vom 22.04.2013 in Thüringen geht fo gendes

hervor:,,Bestandschutz besteht für die l\4itarbeiierinnen

und Mitarbeiter, die die Heilpädagogische Zusatzquali{ika-

tion (HPZ) bis 2013 erworben haben und bereits im Jahr

2013 als Erzieherin, Erzieher beschäftigt waren. Zukünftig
wird eine Heilpädagogische Fachkraft gefordert."

PLANUNG:

Monatlich findet eine Blockwoche (Unterricht) von lvlo-Sa

von 8:00 - 15:15 Uhr statt.

Auch andere Unterrichtsmodelle sind denkbar, sprechen

Sie uns an.

Der Beginn und Ablauf orientiert sich am Schuljahr in Thü-

ringen.

FÖRDEAUNG/KOSTEN:
Es wird ein monatliches Schulgeld laut Schulgeldordnung

erhoben.. (aktuell 75,00 Q
.Es besteht die Möglichkeit der Schulgeldminderung.

Eine personenbezogene Förderung über Stiftung Senfkorn

kann über das DW EKM angefragt werden:

Fr. Leyh (Kontakt: leyh@diakonie-ekm.de) und

Fr, Wellenreich (KontaK: wellenreich@diakonie-ekm.de)

VERANSTAITUNGSORIE:
Eisenach und Weimar/HolzdorJ

Bewerbungen mit allen genannten Unterlagen richten Sie

bitte an das Diakonische Bildungsinstitut Johannes Falk

gcmbH, Ernst-Thälmann Str. 90, 99817 Eisenach. Bewer-

bungszeitraum bis März 2014!

www.db Jalk de

m wwwfacebook.com/dbl.eisenach Sta.r i1 2ll:J


